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lichen Wohltäter P. Placidus und Herrn Amtmann Mayr,
wenn der gute alte Herr nock lebt. Ich grüße Sie auf das
Herzlichste und bleibe

Ihr dankbarster Schüler
Adalbert Stifter

Mir geht es sonst wohl, und ich habe ein schönes und sehr

gutes Weib.

An Gustav Heckenast

Wien, 2. August 1841
.das weiß ich mit Gewißheit, daß diese Dichtung sder

Hochwalds innig und warm ist, und warme Herzen ergreifen

muß, und das weiß ich auch, daß sie, außerDeck, keiner schrei¬

ben kann. Man mag mir das als Eitelkeit usw. - auslegen,

aber ich denke so: der Mann, der sich fühlt, weiß was er taugt,

er kennt die Reihe unter sich, aber auch die über sich, nur

der Tropfweiß das nicht, und erkennt meistens keinen über sich.
Es wäre mir schmerzlich, wenn ich die Iris, die so viele schöne

Hoffnungen erregte, verlassen sollte, und nicht mehr in dem

Kreise so schöner Rainen, die sie schmücken, erscheinen, aber ich

müßte es doch tun, da mich ganz gewiß dieLiebe hiezu verlassen

würde, und ich kann meine Sachen nie anders, als nur mit der
innigsten Liebemachen.-
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